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Tagesausflug zum Hopfenbauer und zum Kuchelbauer  

Wie wird Bier gebraut und was benötigt 
man dazu? Diesen Fragen wollte der 
Bürgertreff auf den Grund gehen.  Des-
halb wurde eine Exkursion geplant. Am 
16.8.2014 um 9.00 Uhr am Bäckerladen 
ging es mit dem Bus los. 

In der Hallertau wird seit 150 Jahren 
großflächig Hopfen angebaut. Deshalb 
schauten wir als erstes beim Hopfenbau-
er, der Fam. Zellner, zur Hopfenerlebnis-
führung vorbei.  

Die Fam. Zellner unterhält eine Betriebs-
fläche (Hopfengarten) von 20 Hektar und 
baut 5 verschiedene Sorten besten Hop-
fen an.  Der Hopfen kann bis zu 50 Jahre 
alt werden. Im Frühjahr werden jedes 
Jahr die Aufleitdrähte neu aufgehängt 
und mit einer Hopfenlanze am Hopfen-
stock befestigt. 

Zwei oder drei Triebe werden um einen 
Draht als Kletterhilfe gelegt und wachsen 
bis Ende Juli auf die in Deutschland übli-
che Gerüsthöhe von sieben Meter. Ge-
erntet wir mit einem Abreißgerät.  

Über das Anpflanzen, Pflege und die 
Ernte informierte ein anschaulicher Dia-
vortrag. 

Beim Rundgang wurde uns die große 
Hopfenpflückmaschine erklärt, die Dol-
den werden hier vom Hopfenstock ge-
trennt, dies konnten wir im Film sehen. 

Zum Brauen werden ausschließlich die 
Dolden der weiblichen Hopfenpflanzen 
verwendet und deshalb ist es in der Hal-
lertau per Gesetz verboten männlichen 
Hopfen wachsen zu lassen.  Am wenigs-
ten Hopfen wird für das Weizenbier be-
nötigt. Hopfen benötigt eine 2 malige 
Düngergabe und ausreichend Nieder-
schläge. Gegen Krankheiten und Unge-
zieferbefall ( Läuse und der Rote Spin-
ne ) ist Pflanzenschutz sehr wichtig.  

Beim kurzweiligen Vortrag konnten wir 
Hopfenlimo ( Hopster ), Hopfentee, Bau-
ernbrot mit  leckerer  Hopfenbutter und 
ein kleines Bier genießen. Zum Schluss 
erhielt  jeder von uns ein Hopfenkenner-
diplom überreicht.  

Auf der Fahrt zur Kuchelbauer - Bierwelt  
servierte Dieter uns Weißwürste mit Bre-
ze, Brötchen und ein Getränk nach Wahl. 

In der Kuchelbauer Bierwelt präsentiert  
sich die Welt des Bieres auf außerge-
wöhnliche Weise. Hier erlebt man Brau-
tradition und Kunst in einer der ältesten 
Brauereien der Welt. Bayerische Bierkul-
tur und Kunst finden zusammen. Uns 
wurden die Sudkessel, Gärkeller und die 
alte Abfüllung gezeigt. Das Weißbier 
braucht eine 4 wöchige Flaschengärung, 
bevor es ausgeliefert wird. 

Vorbei ging es an den einmalig gestalte-
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ten Wänden von Hun-
dertwasser zu den 
Weißbierzwergen. Vom 
Himmel wurden wir von 
Aloisius begrüßt, der 
uns die verschiedenen 
Weißbiersorten per 
Gesang näher brachte. 
Im Gewölbekeller 
konnten wir das Repli-
kat in Originalgröße 
von Leonardo da     
Vinci´s, das Abend-
mahl bewundern. Nach 
der Brauereiführung 
ließen wir uns von der 
Schönheit und reizvol-
len Architektur des Ku-
chelbauer Turmes, ei-
nem Hundertwasser Architekturprojekt 
verzaubern. Im Turm eröffnen sich auf 

verschiedenen Etagen interessante The-
menwelten. Der Turmkeller beherbergt 

die weltweit größte Weißbiergläser-
sammlung. Einen großartigen Blick 
über Abensberg bietet die Aus-
sichtsterrasse in 25 Meter Höhe. 
Ganz oben in der vergoldeten Kugel 
überrascht eine bizarre Wandgestal-
tung. 

Nach diesem Kunstgenuss  erwarte-
te uns eine Bierprobe mit Breze. 

Danach blieb noch Zeit, die histori-
sche Altstadt von Abensberg zu er-
kunden.  

Den schönen Tag haben wir mit ei-
nem gemütlichen Abendessen in 
Paulushof im Landgasthof Euringen 
ausklingen lassen. 

Heidi, unsere Busfahrerin, brachte 
uns um 20:30 Uhr wieder nach Lim-
bach zurück. 

R. Reiser 

Tagesausflug zum Hopfenbauer und zum Kuchelbauer  
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Kriminalpolizei unterrichtet Bürgertreffler 

„Ganoven übertölpeln Seniorin mit En-
keltrick“ - solche Nachrichten tauchen in 
den Medien immer wieder auf und verun-
sichern und verängstigen insbesondere 
ältere Mitmenschen. Diesen Ganoven 
das Handwerk zu legen, gelingt sicherlich 
nicht völlig. Die Bürgerinnen und Bürger 
aber zu sensibilisieren und ihnen Hilfen 
anzubieten, sich davor zu schützen war 
der Grund, einen Spezialisten dafür ein-
zuladen. 

Hauptkommissar Eibl von der Kriminalpo-
lizei in Schwabach hatte sich bereit er-
klärt, den zahlreich erschienen Mitglie-
dern und Gästen des Limbacher Bürger-
treffs Informationen darüber zu geben, 
wie man sich vor solchen Betrügereien 
schützen kann. Er informierte aber auch 
im zweiten Teil, wie man seine Wohnung 
oder sein Haus vor ungebetenen Gästen 
schützen kann. 

Beliebte Tricks sind Bitten von Fremden 
an der Tür wie „Kann ich bitte ein Glas 
Wasser haben“ oder „Ich muss schnell 
telefonieren“ mit dem Verlangen, in die 
Wohnung zu kommen. Darauf darf man 
nicht hereinfallen. Sind diese Leute erst 
einmal in der Wohnung, ist vor ihnen 
nichts mehr sicher. Sollte jemand in amtli-
cher Eigenschaft in die Wohnung wollen, 
z.B. um die Zählerstände von Strom und 
Wasser abzulesen, unbedingt Ausweis 
zeigen lassen und genau prüfen. 

Beim sogenannten Enkeltrick ist höchste 
Vorsicht geboten. Betrüger rufen an und 
geben sich als Enkel oder deren beste 
Freunde aus und bitten kurzfristig um 
Bargeld. Man muss misstrauisch bleiben, 
auf keinen Fall Geld an unbekannte Per-
sonen übergeben und sofort die Polizei 
informieren. 

Neben der technischen Sicherheit der 
Wohnung ist ein ganz wichtiger Gesichts-
punkt der „Einbruchschutz durch Nach-
barschaftshilfe“. Ganz wichtig bei Abwe-
senheit ist, dass die Wohnung bewohnt 
erscheint z.B. soll der Briefkasten regel-
mäßig geleert werden und über Zeit-
schaltuhren gesteuerte Lichter sollten 
brennen. Bei Mehrfamilienhäusern sollte 
der Hauseingang auch tagsüber ge-
schlossen sein. Schließlich sollte man auf 
gefährliche und verdächtige Situationen 
sowie auf Fremde im Haus oder auf 
Nachbargrundstücken achten. 

Es war eine spannende und informative 
Veranstaltung. Die Zuhörer wurden sensi-
bilisiert für die Gefahren, denen sie aus-
gesetzt sein können und es wurde ihnen 
die Scheu genommen, bei Bedarf die Po-
lizei einzuschalten. Wenn Herr Eibl damit 
erreicht, dass auch nur ein Versuch von 
Ganoven dadurch scheitert, ist schon 
sehr viel gewonnen. 

Karl Heinz Trapp 
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Veranstaltungen 

Unsere Treffs im ersten Quartal 2015, jeweils um 20.00 Uhr im Adria-Grill 

12. Januar 2015                09. Februar  2015             09. März 2015         

12. Jan. 2015 Jahreshauptversammlung 
Alle Mitglieder sind herzlich zu unserer diesjährigen Hauptversammlung  eingeladen.   

Persönliche Einladung folgt. 
Ort:  Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 
Beginn: 20:00 Uhr   

24. Jan. 2015 Winterwanderung 

„Natur und Kultur -  

von ANSBACH (auf den Spuren von Kaspar Hauser) bis nach SACHSEN“ 

Wir fahren mit der S2 vom Bhf Limbach, ab 08:21 Uhr nach Nbg. und weiter mit der S4 
nach Ansbach, an 09:24 Uhr.       

Wir sind erst auf den „Spuren Kasper Hauser's“ unterwegs und werden dabei auch eini-
ges über die  Sehenswürdigkeiten Ansbach's erfahren.       

Unsere Wanderung führt durch den Hofgarten (Orangerie) an der Fränk. Rezat entlang 
über Steinbach bis Lichtenau (Burg) ca. 8 km.       

Gegen 13:30 Uhr werden wir im Gasthaus Leidel zum Mittagessen erwartet.   

Nach der Rast gibt es noch Wissenswertes über den Markt Lichtenau, ehe wir uns auf 
die zweite Etappe nach „SACHSEN“ machen ca. 3 km.       

Von Sachsen bei Ansbach fahren wir um 16:59 Uhr mit der S-Bahn über Nbg. zurück 
nach SC-Limbach, an 17:58 Uhr.       

Die Wanderung, erfolgt ausschließlich auf guten Wanderwegen, ist leicht und ca. 11 km 
lang. 

Änderungen – auch witterungsbedingt – vorbehalten!   

Info/Anmeldung: Herbert Kraus, Hessenstr. 21, Tel. (09122) 7 15 86 
Teilnehmerzahl: max. 25 Personen 
Anmeldung bis: 18. Jan. 2015 
Kosten pro Person: 10,00 € (Hin-u. Rückfahrt, Führung)  

Die Kosten der Teilnahme sind am Wandertag zu entrichten. 
Treffpunkt: 08:05 Uhr S-Bahn-Haltepunkt – Limbach 

Ständig aktuelle Informationen über unser Programm auf unserer Homepage  

www.limbacher-buergertreff.de 

Zu den Veranstaltungen, die vom Limbacher Bürgertreff e.V. durchgeführt wer-
den, sind auch Gäste herzlichst willkommen. 
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  Physiotherapie  

Andreas Fuchs  
Rennmühlweg 148/ Flurstraße  
91126 Schwabach  
Tel.: 09122/ 69 53 33    

Massagen, Krankengymnastik, 
Man. Lymphdrainage, Schlingen-
tisch, Man. Therapie, Eis- und 
Wärmeanwendung, Elektro-
therapie 

Veranstaltungen 

15. April 2015  Melodienzauber  
beim Limbacher Bürgertreff 

Die Veranstaltungsreihe  “Melodienzauber” stellt uns am 15. April 2015 eine Jazz Sänge-
rin mit  Band vor. 

In der Pause werden Getränke und ein kleiner Imbiss angeboten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Näheres im nächsten Boten und im Internet. 

Veranstaltungsort:  Gethsemanekirche in Schwabach Limbach, Danziger Str. 4 
Beginn:                   19:30 Uhr 
Einlass:                    ab 18:30 Uhr 
Eintritt:                    5,00 €   zu zahlen an der Abendkasse 

26. März 2015 Kulturelle Veranstaltung 

TBC Bamberg - Totales Bamberger Kabarett 
Die dreiköpfige Gruppe knöpft sich mit einer unverwechselbaren Mischung aus Genie, 
Wahnsinn und Unterzucker die Alltagswirren vor und beleuchtet die aktuellsten politi-
schen Entwicklungen genauso wie die dümmsten sprachlichen Entgleisungen. 
TBC präsentiert ein nachhaltiges Kabarett direkt aus der Region mit Pointen von glück-
lichen Künstlern. 

Eine kurzweilige, lustige und amüsante  Veranstaltung wartet auf uns. 

Ort:    Galerie Gaswerk in Schwabach, Nördliche Ringstraße 9  
Beginn:   20:00 Uhr 
Preis:   16,00€ 
Anmeldung:  Bei Rudi Aßmann, Tel.: 0 91 22 / 77 69 5 

14. Feb. 2015 Gemütlicher Faschingsabend 

An Stelle vom traditionellen Faschingsball lädt der Limbacher Bürgertreff e.V. zu 
einem gemütlichen Faschingsabend im Adria Grill, Penzendorfer Str. 50 ein.  Für 
ein Unterhaltungsprogramm wird gesorgt.  

Anmeldung mit Platzreservierung bei Gabi Gebhardt Tel.: 09122/72943  

Eintritt : frei 
Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr 
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Veranstaltungen 

20. Juni 2015 Sonnwendfeier 
Die Sonnwendfeier findet auf dem Kirchweihplatz in Limbach statt. Zu diesem Fest sind 
Sie, Ihre Freunde und Bekannte herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Bei Einbruch der Dunkelheit, wird das große Sonnwendfeuer angezündet. 

Veranstaltungsort: Kirchweihplatz in Limbach 
Beginn:    18:00 Uhr 

24. April 2015  Abendspaziergang 
Wir treffen uns am Bäckerladen und wandern zu einem Gasthaus in unserer Nähe. Es 
sind alle Limbacher, Gäste, Freunde und Bekannte herzlich willkommen. 

Treffpunkt:  18:00 Uhr beim Bäckerladen in Limbach 
Anmeldung: Georg Gebhardt, Tel.: 09122 / 72943, bis spätestens 20. April 2015 

04. Juni 2015  Städtefahrt nach Norddeutschland 
              vom 04. Juni 2015 bis 08. Juni 2015 

Beschreibung der Städtefahrt siehe Seite 8 

im Juli 2015  Radtour 

Vorankündigung - näheres im nächsten Boten und im Internet. 

Wir sind wieder in unserem Landkreis unterwegs. Die Strecke wird ca. 40 km betragen, 
dafür werden wir uns den ganzen Tag Zeit lassen. Vormittags werden wir uns aus dem 
Fahrradkorb versorgen, zum Mittagessen kehren wir in einer  Gaststätte ein und für den 
Nachmittag ist ein Einkehrschwung geplant.  
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vom 04.06. bis 08.06.2015 
 
Die geplante fünftägige Reise zu bekannte Städte in Norddeutschland wird sicher sehr 
interessant. Über das Programm habe ich mir schon mal ein paar Gedanken gemacht. 
Es könnte wie folgt aussehen: 

1. Tag: Donnerstag den 04.06. Anreise nach Lübeck 
Abfahrt: um 4:45 Uhr Parkplatz am Friedhof und um 5:00 Uhr am Bäckerladen in 

Limbach. Ankunft in Lübeck gegen 18:00 Uhr. Unterwegs Stadtführung in 
Lüneburg, Besichtigung des Schiffshebewerkes in Scharnebeck, keine 
Führung. Anschließend kurzer Stopp in Lauenburg (Palmschleuse). An-
kunft  im Hotel Holiday Inn in Lübeck ca. 18:00 Uhr. Badesachen nicht ver-
gessen.  

  Um 19:00 Uhr ist Abendessen in Büffetform, jeden Abend. 

2. Tag: Freitag den 05.06. Besichtigung Lübeck 
Abfahrt: um 9:00 Uhr Stadtbesichtigung mit ortskundigen Führern. Nachmittag 

Rundfahrt   auf der Trave. Danach zur freien Verfügung  

3. Tag: Samstag den 06.06. Ausflug nach Schwerin und Wismar 
Abfahrt: um 8:30 Uhr nach Schwerin, dort Stadtführung mit ortskundigen Führern. 

Nachmittag Weiterfahrt nach Wismar. Dort Stadtführung "Auf den Spuren 
der Soko Wismar". Ankunft im Hotel um ca. 18:00 Uhr 

4. Tag: Sonntag den 07.06. Ausflug nach Ratzeburg und Mölln 
Abfahrt: um 8:30 Uhr nach Ratzeburg, gegen Mittag Weiterfahrt nach Mölln, zum    

Abschluss eventuell Abstecher nach Zarentin am Schaalsee.  
  Ankunft im Hotel um ca. 17:00 Uhr. 

5. Tag:  Montag den 08.06.  Heimreise 

Abfahrt:  um 9:00 Uhr nach Eisenach. Hier werden wir die Wartburg besichtigen. 
Danach Weiterfahrt nach Schwabach.  

  Ankunft voraussichtlich gegen 22:00 Uhr. 

Reisepreis: pro Person 470,00 € 
 Zuschlag pro Person für Nichtmitglieder 20,00 € 
 Einzelzimmer-Zuschlag 100,00 € 

Im Reisepreis ist enthalten: Fahrt im Nichtraucher-Luxus-Bus, Weißwurstfrühstück im 
Bus, Unterbringung im 4* Hotel Holiday Inn in Lübeck, vier Übernachtungen mit Früh-
stücks- und Abendbüffet, gesamtes Ausflugsprogramm, teilw. mit ortskundigen Führern 
wie oben beschrieben. Eventuelle Änderungen vorbehalten! 

lnfo und Anmeldung: bei Peter Billen, Tel. 09122 / 7 88 70 

Anzahlung 100,00 € / P umgehend nach Anmeldung,  

Restzahlung bis 01.05.2015    per Überweisung an Peter Billen, 
 IBAN:  DE45764500000000981365,    BIC:  BYLADEM1SRS  
 bei der Sparkasse Schwabach. 

Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Reisebedingungen. 

Viel Spaß wünscht Ihnen bereits heute Ihr Peter Billen 

Städtefahrt nach Norddeutschland 
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Kurz vor Weihnachten bescherte uns der Limbacher Bürgertreff einen ganz besonderen 
Konzertabend. Zu hören und zu sehen war das Feuerbach-Quartett, das sich 2013 an 
der Hochschule für Musik Nürnberg gegründet hatte. Anne Maertens an der 1. Violine, 
Max Eisinger an der 2. Violine, an der Viola Eugen Hubert und am Violoncello Lukas 
Kroczek. Durch den Abend führten die jungen Musiker mit lockeren Einführungen in die 
Musik ihres Ensembles. 

So erfuhr das Publikum auch, dass ein Streichquartett nicht nur die Bezeichnung für ei-
ne Besetzung ist, sondern auch eine Kompositionsform. Sicherlich verbindet man mit 
dem Begriff Streichquartett vor allem klassische Musik und erwartet Kompositionen von 
Franz Joseph Haydn, Ludwig van Beethoven und Wolfgang Amadeus Mozart. Mit letz-
terem begann auch der musikalische Einstieg in einen sehr farbenreichen Musikabend. 

Mit Mozart`s Streichquartett in D KV575 zeigten die jungen Künstler gleich, dass sie ihr 
musikalisches Handwerk gelernt haben. Das Publikum dankte es ihnen mit begeister-
ten Applaus. 

Weiter ging es mit Musik des englischen Komponisten Frank Bridge ( 1879-1941),der 
nicht ganz so berühmt wurde wie sein Schüler Benjamin Edward Britten, aber dessen 
Kompositionen schon hörbar das 20.Jahrhundert einläuteten. 

Mit den drei Quartettsätzen: “Cherry Ripe“, “Sally in our Alley” und “ An Irish Melody” 
führte das Quartett das Publikum in eine andere Klangwelt und in die verdiente Pause. 

Auch dieses Mal gab es wieder, dank fleißiger Helfer und Helferinnen, zu Essen und zu 
Trinken. 

Die Begeisterung für das Ensemble war deutlich zu spüren und so war auch nach der 
Pause wieder jeder Platz besetzt und alle Zuhörer waren auf die Fortsetzung gespannt. 

Es folgte Außergewöhnliches in vielerlei Hinsicht. 

Die jungen Solisten haben sich auch der Pop-Musik verschrieben und präsentierten im 
zweiten Teil des Abends eigene Arrangements über Titel wie “Hysteria“, “ Skyfall“, “Eye 
of the Tiger”. “ When the Beat Drops out”, um nur einige zu nennen. Sehr gut instru-
mentierte Arrangements mit witzigen Passagen der “Pizzicatospielweise”, bei der die 

Melodienzauber beim Limbacher Bürgertreff 
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Seiten mit den Fingern gezupft werden. Außergewöhnlich auch deshalb, da man solche 
Pop-Songs selten von einem Streichquartett hört. 

Die Spielfreude und das Genießen der frechen und pfiffigen Rhythmen des Quartetts 
eroberte die Herzen der Zuhörer. Das Publikum war begeistert und forderte 
durch  andauernden Schlussbeifall noch zwei Zugaben heraus. 

Von lins: Anne Maertens, Max Eisinger, Lukas Kroczek und Eugen Hubert 

Ein gelungener Konzertabend mit erfreulich vielen Zuhörern. Das lässt wieder hoffen, 
dass auch beim nächsten Melodienzauber wieder viele interessierte Zuhörer in 
die Gethsemanekirche kommen. 

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die diese Konzertreihe möglich machen. 

Silvan Koopmann 

Melodienzauber beim Limbacher Bürgertreff 



 

11 

Planen Sie eine Gartenparty oder ein Sommerfest 

 Damit Ihr Fest gelingt!    

 Der Limbacher Bürgertreff e.V. verleiht folgende Ausstattung:   

 > Bis zu 20 Bierzeltgarnituren – Leihgebühr je Garnitur 2,50€  
 > Großer Holzkohlegrill – Leihgebühr  5,00€  
 > Gas Grill 4-flammig Leihgebühr   45,00€  
 > 3 Partyzelte – 3 x 3 m – Leihgebühr je Zelt 7,00€  
 > 1 Partyzelte – 3 x 6 m – Leihgebühr je Zelt  10,00€  
 > 1 Partyzelte – 4 x 6 m – Leihgebühr je Zelt  20,00€  
 > Großes Festzelt – 12 x 6 m – für bis zu 16 Garnituren   
 Leihgebühr incl. einer Person zum Auf- und Abbau 190,00€  
 Jede weitere Person (nur bei Bedarf)  70,00€  

 > Ausgabeaufschlag bei Kleinausleihen bis 20,00 €  3,50€  
 Die angegebene Leihgebühr gilt jeweils für ein Wochenende!   
 Anfragen und weitere Info: Peter Billen, Tel 0 91 22 / 7 88 70               

Stand 09.06.2013 

In eigener Sache 

Wer hilft uns ? 
Austräger für den Limbacher Boten gesucht ! 

 
Wir suchen jemand, der im Bereich Kappelbergsteig und Mariensteig den Limbacher 
Boten austragen würde. Die  Hefte sind drei mal im Jahr dort zu verteilen. Wer bereit ist 
dies ehrenamtlich für den Limbacher Bürgertreff zu übernehmen kann sich bei  
Karlheinz Frisch Tel. 7 10 91 oder Gabi Gebhardt   Tel.  7 29 43 melden. 
Sollte kein Austräger gefunden werden, wird die Verteilung des Limbacher Boten in die-
sem Bereich eingestellt. 
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Heinz Wyremba 
Augenoptikermeister 
 

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr  9:30 - 13:00 Uhr 

          14:00 - 18:00 Uhr 

Sa        9:30 - 13:00 Uhr 

Am Hochgericht 13 
91126 Schwabach 

Tel.:09122 - 933 888 
Fax:09122 - 933 889 

 

www.wyremba.de 

heinz@wyremba.de 

Wyremba Optik 


